königlich Preuß iſch Pommerſche Zeitung. 


(ehedem Stettiner Zeitung genannt.) 


Montag, den z. Auguſt 1812. 
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| Stettin den 30. Juli 1812. 1 
(Eingeſandt an das Verlags Comptoir der Pomm. Zeit.) 
penet Es de reconnaissance, Mes-ieurs les Officiers fran- 
Gais, desirant rendre A Monsieur le Docteur Lehmann, 
un temoignage auchentique des services multiplies qu'il 
eur a rendus pendant le cour de leurs Maladies; à ses 
talens laux quels ils doivent la vie d'un de leur Came- 
ade, et aux soins qu'il a prodigués a leur Soldats. Vous 
ptient, Monsieur, de leur procurer le moyen de lui prou- 
ver combien il a sçu leur inspiret ce sentiment en fai 
ingbrer le present arricle dans votre gazerre. 10 Er 

Die Kaiſerlich⸗Frantoͤſiſchen Herrn Offiziere wuͤnſchen 
im Gefühl der Dankbarkeit dem Herrn Doktor Lehmann 
öffentlich zu bezeugen, daß er ihnen in Krankheitsfällen 
die viel achten Dieufe gie Einem aus ihrer Mitte 
durch feine Geſchicklichkeit das Leben erhalten, und die 
unter ihrer Aufſicht ſtehenden Soldaten mit der größten 
Sorgfalt behandelt hat. Sie werden, mein Hert, erſucht 
Diefes Zeugniß in ihre Zeitung einrücken zu laſſen, und 
den Herren Offizieren dadurch eine Gelegenheit zu ver, 
chaffen, dem Herrn Doktor Lehmann an den Tag zu 
egen, wie fehr fie ihm dankbar verpflichtet find. 

Berlin, vom 28. Juli. 

Am Sonnabend, den asien d. 9 verſammelte ſich 
die von des Königs Maſeſtät zur Regul rung des Provin⸗ 
nal: und Communal KriegesSchuldenweſens angeordnete 
General Commiſſion, zum Erſtenmale auf dem hieſigon 
Koͤniglichen Schloſſe in dem Locel des vormaligen Gene⸗ 
ral Direktorii. e Staats⸗Miniſter, Freiherr 
von Schrötter Exeellenz, als Chef der General Commiſ⸗ 
fion, eröffnete und coftfituirte diefe, mit einer Rede, welche, 
im Namen der ſtändiſchen Deputirten und interimififchen 
National Repräſentanten, durch den Kammerherrn, Gra⸗ 
fen v. Hardenberg, beantwortet ward. 

Allgemein war der laute, herzliche Ausdruck der ehr⸗ 
furchtsvollſten, treueſten Anhänglichkeit an des Königs 
Majeſtat, und warmer Paterlandsliebe, wodurch ein wohl⸗ 
3 des eröffneten wichtigen Geſchäfts verbuͤr⸗ 

wart ” x j 


ernd fehr groß. (H. 3.) 


eu ale wirkliche oder vermeinte Beleidigungen oder Be⸗ 
Pirna von Seiten des franzöſiſchen und alliirten 


ck angewendet 
Nag Ei Den . 
Selbſthülfe über game 
Gemeinen, Stätte und Dörfer bringen kann, und welche 
mit dem Verlust des Lebens verbunden ſind. 
, Wegen der vulen Beſchwerden, daß mehrere Wirthe 
ihren Einquartieren die aus den Magazinen erhaltenen 
Lebensmittel nicht zubereiten, und den kleinen unentbehr⸗ 
lichen Zuschuß an Gemüͤſe nicht leisten, ſollen auf Befehl 
des franzöſiſchen Gouvernements in allen Revieren unſrer 
Stadt Küchen ausgemittelt werden, wo für 10 bis 12 
Soldaten die Spefen zubereitet werden können, und wol 
der Wirth das mithige Holz zu liefern hat. (B. 3.) 
5 reslau, vom ag. Inli. 3 

Nachrichten am Willna zufolge, ſuchten die Ruſſen, 
wo möglich, ihren Rückzug hinter die Duͤna fortzuſetzen. 
Sie hatten in veiſchedenen Affairen mehrere taufend Ge⸗ 
fangene verlohren. Faſt ganz Curland fol ſchon vom 
Feinde befreit ſeyr. 5 Ru 

Das Hauptquartier des Kaifers Alexander war, wie 
man verſichert, in Weukn, drei Meilen jenſeits Daͤuaburg, 

Die Deſertion war ‚bei der Rub iſchen Armee feen, 
Aus Sachſen, vom r. Juli. W 


Nach der Levante fangen die Geſchaͤfte an lebhaft zu 


werden, und es ſcheint, daß unſere Wollen⸗ und Baum⸗ 
wollen Fabriken nach dien Gegenden beträchtlichen Abe 
en können. Die jetzige Naumburger Meſſe laßt 
lich nicht lebhaft an, doch iſt in Tuch ziemlich viel ge⸗ 

macht worden. (B. 3.) 7 5 


5 — 


Wien, vom 28. Jui. Das ste Corps aus der atem Grenadier⸗, der ꝛꝛten, 
In Folge der ausgebrochenen Feindſeligkeiten an dem sten und asien Infanterie, und zwet Kavallerie Diviſſo⸗ 
Niemen, haben Se. Maj. Ihren auſſeroldentlichen Ge⸗ nen beſtehend, war den zoſten zu Wolkowisk in der Lit⸗ 
ſandten am Nuſſiſchen Hoe, Grafen v. St. Julien, von tbaufchen Weiwedſchaft Navogr deck). Es ſtand 40,000 
ſeinem Poſten abzurufen, und dem am hieſigen allerhoͤch⸗ Mann ſtark unter dem Fuͤrſten Bagration. 
Ren Hoſlager gecre ditirten Ruſſiſchen Kaiterl. Geſandten Endtich befanden uch die ste und 1 te Infanterie, und 
und bevollmächtigten Miniſter, Grafen v. Stackelberg, eine Kavallerie Divifion unter dem General Markow, 
feine Paͤſſe zustellen zu laſſen gͤrnhet. mitten in Woſhynſen. Ex 
Dem K. K. Agenten v. Fleiſchhackel, in Bukareſt, fo Der Uebergang über die Wilia der den 28. Juni ſtatt 
wie dem K. K. Agenten v. Raab, zu Jaſſy, wurden von hatte, und der Marſch des Herzogs von Reggio auf Za⸗ 
dem dortigen en Chef kommandirenden Generale ihre mov und Chaowi zwangen den Fuͤrſten von Wittgenſtein 
Wäſſe, dem erſteren am aten, dem letztern am 3. v. zuge⸗ ſich auf Wilkomirs und links zu ziehen, und das Corps 
ſertiget. (B. 3.) 5 A Baggavout Dünaburg uber Muchnicki und Gedroit zu ger 
St. Gallen, vom 10, Juli. winnen. Beide Corps fanden ſich alſo von Willna abs 
Der Prin: Regent von England hat am ezſten Juni geſchnitten. re 
im Schloffe zu Garttam auf Anſicht einer yon dem ameri- Das zie und ate Corps und die kaiſerl. Garde zogen 
„Haniſchen Geſchaftsträger vorgezeinten Akte über die am ſich von Wilna auf Nementſchiw, Swensiani und Vid⸗ 
„axften April 111 vergegaugene Aufhebung der Dekrete gow. Der Koͤnig von Neapel draͤngte ſie lebhaft an dei⸗ 
von Berlin und Mailand, auch die Kabinetsbefehle vom den Ufern der Wilia. Das rote polniſche Huſarearegi⸗ 
ten Januar 1807 und vom zeſten April 480 für die ment, welches die Spitze der Eoloune des General Sebas 
amerikaniſche Schiffe und La ungen außer Wukſamkeit ian bildete, traf bei Lebowa ein Koſaken⸗Regiment von 
geſetzt, u. die vom verfloffenen zoſten Mai an Eingebrach- der Garde, welches den Nuͤckzug der Arriergarde deckte, 
ten ober noch einzubringenden amerikaniſchen Schiffe ſol. griff es mit verbänatem Zügel au, tödtete 9 Mann, und 
In nicht mehr kondemnirt werden. Es ſolle aler dieſe nahm ein Dutzend gefzugen. Die polniſchen Truppen die 
günfige Anordnung nichtig und kraftlos ſeyn, nenn die bis jetzt angriffen, haben eine ſeltene Entſchloſſenheit bes 


vereinigten Staaten nicht dei Anzeige derſelben di Mang- wieſen. Sie und durch Enthusiasmus u. Leldenſchaft 
e alueben, durch welche die brittiſchen benaffneten begeiſtert. j ſchaf 
Schiffe und der engliſche Handel von ihren Haͤen aus- Am 7. Juli aing der Koͤnig von Neapel auf Swentziani 
geſchloſſen werden, indeſſen die Franzoͤſiſchen gedubet find, und erreichte dort die Arriergarde des Baron de Tolly. 
Das Weſentlichſte, der Nathsdeſchluß vom wein Mai Er befahl dem eheneral Montbrün anzugreifen; allein 
1306, (die allgemeine Papier Blockade⸗Erklärung sämtlich) die Ruſſen erwarteten ihn uicht, und sonen ſich mit ſolcher 
auf welche das Dekret van Verl'n erſchienen iſt, ſt dabei Ueberetiung zurück, daß eine Ulanen Eskadron, die von 
vergeſſen, und ſo dürften auch dieſe Palliative di Verle⸗ einer Necoguoseirung. nach der Gegend ven Milailitki zu ⸗ 
Seuheit der engliſchen Minister nicht töſen. (B, Z.) rück kam, in unſte Poſten fiel. Sie wurde von dem raten 
| Paris, vom 18. Jul. Chaſſeur Regiment angefallen, und gau niedergeha 
Fünftes Bülletin der großen Armee. und gefangen. 60 Mann fielen mit ihren Pferden ie kur 
Wiͤllna, vom 6. Juli 1812. ſere Hände: Die Polen die fich unter den Gefangenen 
Beim Aufang der Feindſeliakeiten wir die tuſſiſche Ar befanden, verlangten zu dienen, und traten ganz montirt, 
mee in folgender Art aufgeftelle und oganifit. Das ‚fie unter die poluiſchen Truppen ein. 
Corps bon dem Fürſten von Wittgaſtein commandirt, Am ates beim Anbruch des Tages traf der Koͤnig von 
und aus der sten und zcten Jufautette⸗, und einer Ka Neapel zu Sweutzani, der Marſchall Herzog von Elchin⸗ 
vallerie Disiſton zuſammen, mit Inbigriff der Artillerie gen zu Maliatow, und der Marſchall Herzog von Reggio 
und Sappeurs, aus 18000 Mann beſt hend, war lange zu zu Aranika ein. f 
Chawli deweſen; ſeit dem befegte et Roſieua und war Am aſten Juni kam der Marſchall Herzog von Tarent 
Den 24. Juni zu Keydanut. zu Rofienue au, und zog von da auf Panepieſi, Chavli u. 
Das ste Corps unter dem General Baggavut aus der Teich. Die unermeßlichen Magazine welche die Ruſſen in 
aten und 1 ten In anterie⸗, und eint Kavallerie Divis Schamaiken hatten, nad vos ihnen verbrannt; ein uner⸗ 
ſion beſtehend, und von gleicher Sürke, hielt Kowus meßlichen Peru, nicht nur in Anfenung der Fourage, 
beſetzt. ** ka} ſondern auch in Anſeheng des Unterhalts der Leute. 
Das zte Corps unter dem Generg Schuwaloſf, aus Indeſſen war das te Corps, unter Doctorow am a7ften 
der aften Divinon Grenadiere, einer Infanterie und ei⸗ Jun noch ohne Ordre, und batte keine Ben caung ge⸗ 
iv Ker Kasallerie Diviſon beſtehend, zuſanmen 24,000 Mann, macht. Am agſten . a l ſetzte 90 in Be⸗ 
wchatte rockt beſetzt. N wegung, um einen Flankenmarſch links gegen die Düna | 
2 gen) Corps unter dem General Tutſchkow, aus zu machen. Den ö. traf feine Av zntgards zu Gol 
er raten und => ſten Infanterie , und einer Kabellerie ein. Sie wurde von der leichten Gopällerie des General 
„0 Miviſton beſtehend, 13005 Maun, war von Neu Trudi Baron Borde Suu anyegrifien, aid, aus der Stadt ges 
Bion Lida aufgeſtellt. 8 f jagt. Dol terow der ſahe daß gi m zuvor gekemmen 
Die Kaiſerl. Garde ſtand zu Willng. war, wandte ſich nau rechts aun Sſchmtanz. Der Gene⸗ 
Das öte Cotps unter dem General Dectorew, aus 2 ral Bron Peiol traf daſelbſt Mit der leichten Tavallerie⸗ 
Infanterie, und einer Hapallerie Diviſten beſtehend, Brigade in dem nemlichen Augenb ick ein, eis Dortorow 
38,000 Mann, hatte einen Theit der Armee des Fuͤrſten aulaugte. General Pajol ließ greifen. Der Feind wurde 
SGBogration ausgemacht In der Nitte des Jui traf es in der Stadt niedergeſaͤbelt und geworfen und verler 60 
n Er hi Beraten Base Mac Mad 
Bärkenz gegen 41 uni Band es iwiſchen being rwundete. Dieſen Angriff machte 
Orodne, g u Mr d Regiment pelaiſcher Lauzenträger. ln 
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zoſten von Wilkowis 


die Koſacken zerſtreut, 


| Marſchall Prin von 


Als Docterom ſelnen Weg abgeſchnitten ſah, kehrte er 
zuruck auf Ae Der Mar ſchall Prinz von Sckmühl 
zog mit einer Infanterie Divifion und den Cuiraſſteren 
der Dlviſten des Grafen Valence und dem eten Regi 
ment Garde⸗Cheveauxſezers auf Ochmiaua, um den Ge⸗ 

neral Pajol zu unterſtutzen : A 
as Corps Docterows, das alſo abgefchnitten und ſuͤd⸗ 
warts zurückgeworfen war, fuhr fort, in foreirten Maͤr⸗ 
ſchen u. feiner Bagage aufopfernd, auf Smoreghut, Da⸗ 
luewſchew u. Kobuliniki abzuziehen, von wo er nach der 
Dina ging. Dieſe Bewegung war vorhergeſehen. Der 
General Graf Nanſduti war mit einer Divifion Kürge 
den der leichten Kavallerie - Divifion des Generals 
tutzeres, uns der Infanterie Divifion Morand, auf Mir 
ehneititicht ae:oaen, um jenes Corps abzuſchueiden. Er 
traf den zteu in Stbir, gerade als es debouchirte, ein, 
drängte es lebhaft, nahm ihm eine gute Zahl Nachhuͤg⸗ 
ler ab, und zwang es, einige hundert Bagagewagen im 

Stich iu laſſen. ˖ C 
Bei der Gewißheit, der Angst, den Märſchen und don 
tremärſchen, und den Beſchwerden, welche dieſe Truppen 
erduldeten, nfuͤſſen fie viel gelitten haben. Regenſtroͤme 
fielen 36 Stunden lang, ununterbrochen herab. Von ei⸗ 
ner ausnehmenden Hitze änderte ſich die Witterung ploͤtz⸗ 
lich in einen lebhaften Froſt, und mehrere tauſend Pferde 
kamen bei dieſem ploͤßlichen Wechſel um, und die Artille⸗ 

rie und Kanonen blieben im Koth ſtecken. g 
Das schreckliche Wetter, welches Menſchen und Pferde 
erſchoͤpfte, hielt nothwendig auch un ſern Marſch auf, und 
das Corps Doeterow, das nach und ach auf die Colou⸗ 
nen der Generale Borde Soult, Pajol und Nanfouty traf, 

war feiner Vernichtung nahe. a £ 

Der Fuͤrſt Bagration, der mit dem sten Corps mehr 
ruͤckwaͤrts ſtand, — —.— auf die Düna zu. Er iſt den 
aufgebrochen, um ſich nach Minsk 


traf der König von Weſtphalen zu 
Diviſion Dombrowski ging zueeſt 
ber den Iiemen. Der Hermann Platow befand ſich 
mit feinen Koſacken noch zu Grodno. Durch die leichte 
Cavallerie des Fürſten Poniatowsky angegriffen, wurden 
20 getödtet, so gefangen. Man 
fand zu Grodno einen Vorrath, hinlänglich, 100, 0 Nas 
tionen Brod zu backen, und einige Reſte von Magazinen. 
e war voranszuſehen, das Vagration ſich nach der 
: Düne ziehen, und ie wie möglich Dünaburg näbern 
werde, und der Div⸗General Graf Grouchy deshalb nach 
Bosdeuow geſchickt. Er war den zten zu Traboni; der 
Eckmühl, mit 2 Disifionen verſtaͤrkt, 
5 — Nr 1 2 
Arriergarde des Fuͤrſten Bagratien lebhaft zugeſetzt hat, 
ſo wird das 15 in Verlegenheit kommen. a 


ju begeben. 
An eben dem Tage 
Grodno ein, und die 


am sten zu Wichnew. 


Alle Corps der Feinde find in der größten Ungewißheit. 
Der Hermann, Platow wußte den zoſten Juni nicht, daß 
Wilna ſeit 2 Tagen von den Franzofen eſetzt ſey, und 
nahm ſeinen Karsch nach dieſer Stadt zu, bis nach Lida, 
wo er feine Richtung änderte, und füdlich zog. 

Die Sonne hat am aten die Wege gebeſſert. Alles 
organifirt ſich zu Wilna. Die Vorſſaͤdte haben durch die 
Menge Meuſchen gelitten, die wahrend des Ungewitters 
dahin ſtürmte. Man fand dort einen ruſſiſchen Vorrath 
von 60,900 Nationen, und hat noch einen andern von 
gleicher Starke errichtet, und bildet Magazine. Die 
Bite der Convoien trifft über den Niemen iu Kone 


ein, und 2, o Ceutner Mehl und x Mill. Nationen 
Biscuit find dort eben von Danzig angekommen. 
3 Pöris, vom 19. Juli. . 
Geſtern um 6! ühe des Abends kuͤndigte der Donner 
der Kanonen die Ankunft Ihro Majestät der Kaiſerin an, 
die in vollkommner Geſündheit im Paint St. Cloud 
abgetreten find. (B. Z.) 8 


Sortſetzung der vor dem Ausbruch d's Krieges zwi⸗ 
„ und Außland gewechſelten Ak 
tenſtücke. N h 0 

VIII. Abſchrift der Antwort des Herrn Grafen Roman⸗ 
zo, aut die Note des Herzogs von Vaſſaus vom 
25. April. . 72 8. 

AR Willna, den 7 019 Mai) 1812. 

Der Herr Graf Narbonne hat mir die Depefche zuge⸗ 
ſtellt, die Ew. Exc. ihm anvertraue haben. Ich babe 
keinen Augenblick Anſtand genommen, fir Sr. Maj. dem 

Kaiſer vorzulegen. Se. Maj immer treu der Richtſchnur, 

die Sie ſich unwandelbar vorgezeichnet haben, immer 

beharreud bei dem reinen Vertheidisungsſyſteme, immer 
gemäßigter, je mehr die Entwickelung Ihrer Kräfte Sie in 
den Stand ſetzt, die Forderungen, die man gegen das In⸗ 
tereffe Ihres Reichs und die Würde Ihrer Krone machen 
konnte, zurückzutreiten, ſchraͤnkt auf den Wunſch ein, mit 
welchem Ew. Excellenz die intereſſante Mittheilung Ihe 
res Hofes ſchließen. Es liegt Sr. Maj. am Herſen, 
beſtaͤudig zu zeigen, wie gern Sie alles vermeiden er 
ten, was in Ihren Verhaͤltniſſen mit Frankreich einen An. 
ſtrich von Büterkeit und Feindſchaft bringen könnte. Se. 
Maf befehlen mir, die von Ew. Exc. angeführten Kla⸗ 
gerunkte noch nicht zu widerlegen, und Aeuſſerungen, 
die mehrentheils auf verunſtalteten Thatſachen, oder auf 
grundloſen Vermuthungen beruhen, noch nicht iu beleuch⸗ 
ten. Die dem Fürken Kurakin durch den Baron Serde⸗ 
bin, zugeſchickten Depeſchen haben zum Theil alle Klage⸗ 
punkte im Voraus beantwortet; fie haben das biedere 
Betragen, welches der Kaiſer in allen feinen Verhaltniffen 
mit Frankreich beobachtet hat, in ſein wahres Licht 
ſtellt; ſie haben in Hinſicht auf unſere Ruͤſtungen Erklaͤ⸗ 
rungen gegeben, die die Erwartungen des Kaiſers Napo⸗ 
leon ſogar zu übertreffen ſcheinen. Aller drohenden De⸗ 
monftrationen feiner Heere ungeachtet, iſt ſeit dem letzten 

Courier keine Veränderung bei uns vorgegangen. Nicht 

ein Mann iſt in Preußen oder in's Herzogthum Warſchau 

vorgedrungen. Von unſerer Seite iſt kein Schritt geſche⸗ 
en, der die Erhaltung des Friedens erſchweren konnte. 

Im Gegentheil, die letzten Inſtruetionen, die der Fuͤrſt 

Kurakin erhalten hat, ſetzen ihn vollkommen in den Staud, 

unſere Irrungen beizulegen, und die Negeciation amu⸗ 

heben, die Ihr Hof gewünſcht hat. Wir haben mit Ver⸗ 

5 en gehort, daß der Kaiſer Napoleon unſern Vor⸗ 

chlaͤgen Gehör gegeben. Die offizielle Antwort, die von 

Ihnen erfolgen wird, und die uns der Furt Kürgkiman⸗ 

kündigt, wird die wichtige Frage uber Krieg oder Frieden 

dehnitio auflöfen, Die Mäbigung der Antwort, dis ich 
die Ehre habe, ahnen zuzuſchicken, iſt Ew. Ereelleng*die 
ſicherſte Bürgschaft, daß unſerer Seits nicht ermaitzelt 
werden wird, alle Müansen in ergreifen, die ſich zum 
Frieden hinneigen könnten. Se. Majeft. haben mit gro⸗ 
em Vergnügen den Schritt gefehen, der bei der britti⸗ 
chen Regierung gemacht worden iſt; Sie find dem Kai⸗ 
fer Napoleon für die Mittheilung verbunden, Ste werden 
immer die Opfer zu fhänen wiſſen, die 10 r Souverain 
für die Gruͤndung des allgemeinen Friedens bringen wird. 


In den Augen des Meinigen iR keines zu koſthar, um zu 
tiuem fo ſchoͤnen und großen Reſultate zu führen. 
(Unters.) Oraf Romanzow. 
IX. Abſchrift der Antwork des Lord Caſtlereagh, Staats, 
ſekretgir Sr. Großbrittannifchen Majeſtat für die 
auswärtigen Angelegenheiten, vom 17. April 1812, 
(Das Original iſt Engliſch.) 83 
London, im Bureau der auswärtigen Angelegenheiten, 
} den 2zſten April 1812. 
Mein Herr! ha 

Das Schreiben Ew. Excell. vom ızten d if eingelau⸗ 
fen, und Sr. Köͤuigl. Hoh. dem Prinz⸗Regenten vorges 
legt worden. Se. Koͤnigl. Hoh. haben eingeſehen, daß 

ces Ihrer Ehre ſchuldig find, bevot Sie mich ermaͤch⸗ 

gen, über die Eroͤfnungen, die mir Ew. Erc. haben zu⸗ 
kommen laſſen, in einige Erörterung zu treten, den eigent⸗ 
lichen Sinn, welchen die Frauzöſiſche Regierung folgender 
Stelle im Schreiben Ew. Excell. beilegt, zu beſtimmen: 
Folgendes iſt die Stelle: „Die gegenwartige Dynaſtie 
würde für unabhangig erklart. Spanien wuͤrde durch 
eine National Conſtitution der Cortes regiert werden.“ 

Wenn, wie Se. Koͤnigl. Hoh. es befürchten, der Sinn 
dieſes Satzes wäre, daß das Koͤnigl. Auſehen in Spanien, 
und die daſelöſt durch die Cortes eingerichtete Regie⸗ 
rung, als in der Perſon des Bruders des Oberhaupts der 
Framdfiſchen Regierung refidirend augeſehen werden fol, 
und nicht in der Perſon des rechtmäßigen Souvexains 
Ferdinand Vu. und feiner Erben, und in der auſſeror⸗ 
deutlichen Berſammlung der in deſſen Namen und unter 
deſſen Anſehen mit der Regierungsgewalt im Königreich 
Spanien ausgerüſteten Cortes; ſo iſt mir befohleu, Ew. 
Excel. freimüthig und bestimmt zu erklären, daß tren 
eingegangene Verbindlichkeiten Sr. Königl. Hoh. es nicht 
erlauben. Friedensvorſchlaͤge anzunehmen, die auf eiller 
ſolchen Grundlage beruhen. 1 

Sollten hingegen die oben angeführten Ausdrucke ſich 
auf die gegenwärtige Regierung beziehen, die im Namen 
Ferdinands VII. deſſen Anſehen vertritt, jo find, auf die 
Verſicherung, die Ew. Exc. deswegen ertheilen werden, 
Se. Königl. Hoh. geneigt, ſich vellſtaͤndig über die der 
Beberlegung Sr. Koͤnigl. Hoheit mitgetheilte Grundlage 
zu erklären: da der dringendſte Wunſch Sr. Königl. 
Hoh. iſt, in Uebereinkunft mit feinen Verbündeten zur 
Ruhe ven Europa und zur Miederherftellung eines Fries 
dens beizutragen, welcher nicht bloß für Großbrittannien 
und Frankreich, ſondern auch für diejenigen Staaten, 
mit welchen gedachte beide Mächte in freundfchaftlichen 
Verhaͤltniſſen ſtehen, ehrensoll ſeyn könne, 

Nachdem ich ohne Rückhalt die Sefiunungen Sr. Kö⸗ 
vigl. Hoh. über einen Punkt dargethan, über welchen es 
9 nothwendia ift, ſich zu verſtehen, bevor man ſich in 
eine fernere Erörterung einlaſſen kann, werde ich mich den 
Inſtruktionen Sr. Koͤnigl. Hoheit fügen, wenn ich es 
Vermeide, unnoͤthige Bemerkungen und Recriminstionen 
über die Nebengegenſtaͤnde 4 Schreibens zu machen. 
Ich kann mich gluͤcklicherweiſe, was die Rechtfertigung 
des Betragens betrift, welches Großbrittannien in den 
verſchiedenen Zeitpunkten beobachtet hat, deren Ew. Exe. 
erwaͤhnen, auf die damals geführte Correſpondenz und 
auf die Urtheile berufen, die ſeit langer Zeit die Welt 
daruber gefällt hat. 1 

Was den eigenthuͤmlichen Charakter betrifft, die Ew. 
Exc. als Urſachen der Fortdauer deſſelben beieichnen, fo 
laͤugne ich, in ſofern es die Brittiſche Regierung angeht, 
daß dieſe Orundſaͤtze ihr zugeſchrieben werden konnen, 


. und bin authoriſirt, Ew. Exe. zu verſichern, daß Se. 


Koͤnigl. Hoh. das Daſeyn derſelben aufrichtig bedauern, 
da fie nur dau dienen, die Drangfate des Krieges unnd“ 
thigerweiſe zu vermehren, und daß der auftichtigſte 
Wunfh Sr. Königl. Hoh. im Frieden, wie im Kriege 
mit Frankreich, darin beſteht, daß die Vethältiffe 
zwiſchen den Nationen auf die liberalen und gewohnten 
kg der vorigen Zeiten zurückgeführt werden 
möchten. 
Ich ergreife diefe Gelegenheit ze. 
(Unterz.) f Caſilereagh. 

London, vom 14. Juli. 

; 3 daß man 
die Hofnung Ihrer Geneſung beinahe aufe 8585 hat. 


0 Hrodno enthalten 
die wichtige Nachricht, daß der Marſchall 9 ſich 
mit dem linken Flügel der großen Armee, der unter dem 


In den Laͤndern des ehemaligen Polens, welche ſich 
bei dem Anfange des jetzigen Krieges noch unter ruffiſcher 
Oberherrschaft befanden, war alle innere Verbindung ges 
hemmt, ſo weit, daß der Bewohner eines Dorfes ſich nicht 
um eine halbe Meile ohne Erlaubniß des Befehlshabers 
der Armee von ſeinem Dorfe entfernen konnte, und deswe⸗ 
gen waren Landleute auf die Wache bei dem Ein⸗ und 
Ausgange jedes Dorfes geſtellt worden. (B. 3.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Der Graf von Gottorff it am sten aus der Schweiz 
retour, wieder in Frankfurt angetroffen? 
en en Ge v. Stein, 
am sten die elbſt er 
Pra; angekommen war, nach Rußland aber - 


 Botteries Anzeige 
‚Sange, palde und viertel Zoofe zur vaten kleinen Geld: 
lotterle, find jeder Zeit in meinem Comtolt, Holfmarkt⸗ 
ſttaßen⸗Ecke No. 33, in 2 Bo) a 
D. Sirſch in Stargord, 
Königl. Korterie-Einnehmer. 


9 


Cours der Stants-Papiere 


“Berlin den 04, Juli 1818. Er ef. Geld 

Berliner Bxncbo-Obligatlon zz 291 — 
Berliner Stadt- Obligations * 
Charm, Landſchafts- Obligations 4134 
Neumerv. detti dere % . ı8 | = 
Holländifche Obligatlors 8 2 
Wittgentteinſche geri a 41 0. * 
derri 4 o 3 
Weh-Preuisiiche Pfandbriefe Pr. An. 4 — 
ert derti Folln. An tn. 161 84 
Oft-Preufsifche Pfandbriefe 3542 
kommerſche et didi „472 
Chur- u. Neumärk. der n 67 Fre 
Schleicher Jer 420 — 
Staats- Schuld- Scheine 429 I = 
JVC 
Gehalt. detti detfti . 427 17 
Trelor- Scheine 4114 — 
Reeonnaiſſancfemnmnmn 11121 

Anzeigen. 


deutenden Lager alter und neuer Mufifas 
lien ie ier Seheumente, und vorzüglich für Pianoforte, 
Gultarre und Geſang, fo wie iu allen in das muſikaliſche 
Fach einſchlagende Aufträge empfeblen ſich einem refp. 
Publlkum die Muſiklehrer Scheſſler und Reinhard, 
\ in Stargard. 


Eine Familie in Stettin, die ihre Kinder von einem 
Hauslehrer unterrichten läst, wünfcht, dafs noch drey bis 
vier Knaben an dieſen Unterricht Theil nehmen mögten, 
Die hieſige Zeitungs- Expedition wird gefälligit das Nähere 
nachweiſen. : i 
— — — —— nn ̃ ↄ 


Ppublikan dum. 


Bey dem bevorſtehenden am 17. Auguſt c. anfangenden 
dieſigen Sommer⸗Jabrmarkt, werden alle auswärtige Ges 
werbireldende, weſche denſelben zu deziehen Willens find, 

aran erinnere, daß fie ihre Gewerbſcheine und Conceſ⸗ 
onen, in fo ferm fie letztere bedürfen, mit anbero zu 
ringen haben, wenn fie ſich nicht, bey Ermangelung 
derſelben den geſetzlichen für fie unangenehmen Folgen 
aus ſetzen wollen Insbeſondre werden die Mitglieder der 
udenfehaft darauf auſmerkſam gemacht, daß fie, nach 
en bis jetzt noch befehenden Vorfchriften, Coneeſſionen 
der Königl. Regierung von Pommern bedürfen, um das 
Recht zum ae 15 biefiger Stadt zu erlangen. 
in den 28. Juli 1812. 
* Nini Tolilen⸗Direetor. Stolle. 


Citation der Creditoren. 5 

Da über das Vermögen des Guflav Johann von Wolff⸗ 
radt auf Schmatzin und Schlatkow unterm heutigen 
Dato Concurfus formalis eröfnet worden; 10 find alle 
deſſen Creditores mittel: dieſeldſt erlaffener öffentlichen 
Ladungen unter Androhung der gemöhnlichen und ord⸗ 
nungsmaßigen Rechtsnachthelle vorbeſchieden, in Termine 
am zsten September, aoten October, oder axflen Mor 
vember d. J. ihre Forderungen an Capital und tückſtäs⸗ 
dizen Zinſen genau anzugeben, auch ihr Vorzugstecht 
auszuführen, da fie ſonſt durch die am roten December 
dieſes Jahres zu erlaſſende Praͤcluſio⸗Etkenmnißß damit 


vom Concurſe werden abgewieſen werden. Zugleſch ſind 
auch alle, die an die Guͤtber Schmatzin und Schlatkow 
ale Agvaren oder fon Iehmrechticche Zutäntuifle zu har 
den vernteinen, darin aufgefordert, ſolche in primo Ter- 
mino Jiquidarionis am Iten September d. J. anzumel⸗ 
ten, da tie ſonſt alsdann damet werden praͤcludiret wer⸗ 
den. Grelſswald den agſten Juli 1812. RE, 

Köulgl. Hofgericht bieſelbſt. 


„ ue en.. 

Verſchledene abgepfaͤndete Effeeten, als: Betten, Kur 
pferſtiche, Spiegel, ein areßeg Schrelbebureau und per⸗ 
ſchiedepes Hausgetaͤtl, ſolten in Termine den roten Au⸗ 
guſt viefes Jadres, Nachmittags um a Uhr und bie. for 
genden Tage, in dem Parthevenzlmmet des dieſigen 
Stadtaerichts, gegen daare Bezahlung in Courant, an 
den Meistbietenden öffentlich verkauft werden. Stettin 
den loten Jull 1812. Königl. Preuß Stadtgericht. 


3äuſerver kauf in Stettin. 


Das in der Breitenſtraße ſod No. 353 belegene, den 
Erben des Stublwacher,Altermanns Magnus Heſſe iu⸗ 
gebörige Haus nebſt Miele, weiches zu 13,727 Rtbir. 
20 Gr. gewuͤrdige, und deſſen Ertragswertb, nach Abiug 
der darauf baftenden Laſten und der Reparatutkoſten, 
auf 19,237 Rihlr. 12 Gt. ausgemittelt worden, auch der 
dabey befindliche Garten, welcher eine jaͤbilſche Mietbe 
von 42 Rehlr. trägt, ſoll den zoſten Julii und den aoſten 
Auguf dieſes Jahres, Vormittage um ro Uhr, im bieſſ⸗ 
gen Stadtgericht öffentlich verkauft werden. Stettin den 
5. Junii 1812. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das auf dem Morien⸗Klrchhofe auf der Kirchenſrelbeit 
ſob No. 779 belegene, den Erden des Wüldfactots Runge 
und deſſen Win we zugebörige Haus, welches zu 3302 Reblr. 
19 Gr. gewürdigt, und -deffen Ertragswerth, nach Abzug 
der darauf haftenden Laſten und der Reparaturkoſlen, auf 
4838 Rthlr. ausgemittele worden, ſoll den ıften Septem⸗ 
ber d. J. Vormittags um Eilf Uhr, im biefigen Stadt⸗ 
gericht öffentlich verkauft werden. Siettin den stem 
Junii 1812. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Das an der kleinen Oder⸗ und Fiſcher ſtraßen Ecke ſub 
Ne 1044 belegene, zum Nachlaß der Wittive des Schloͤßer 
Oeſterteich gehörige Haus, welches zu 2798 Rthlr. 12 Ge. 
gewuͤrdiget, und deſſen Ertragswertb, nach Abzug der 
darauf baftenden Lafen und der Reparaturkoſten, auf 
2500 Rtblr. 12 Gr. ausgemittelt worden IR, folk 

den gten Septemder, 

den ꝛoten November 1872 und ch 

den taten Januar 1813, Vormittags 9 Uhr, 
im biefiyen. Stadtgericht oͤffentlich derkauft werden. Stet⸗ 
tin den 20. Juli 181. Königl. Preuß. Stadtgericht 


Theerofen Verpachtung. 

Es ſoll der Tbeerofen zu Weſtſwiene in der Königl. 
Corswondtſchen Forſt, Amts Pudagla, welcher mit Zris 
nitatis 1813 pochtlo wird, auf Befebl Einer Königl. 
Hochlöblichen Regierung von Pommern, den zoten Aus 
guſt c., Morgens um 10 Ihr, in Swlenemünde von 
neuem auf 6 Jabre meiſtbietend verpachtet werden; woln 
Pachtluſtige diedurch eingeladen werden. Friedrichsthal 
den 19. Juli 1812. Königl. Forſtamt Pudagla. 


+ 


. Aufforderung. 

Da das Hyrstheckenduch der zu Witzmitz b. belegenen 
Windmühle auf den Grund der darüber in der Gerichtds 
Registratur vorhandenen, und der von dem Beſitzer derſ. l, 
deu einzuziehenden Nachrichten regullet we den ſell; ſo 
wird ein jeder, welcher dadey ein Intereſſe zu daden vers 
meint, und feiner Forderung die mit Irgroſſation vers 
burdenen Verzuss rechte zu Berfchrffen gedenkt, hiedurch 
aufgefordert, ſich binnen 3 Wonetben, oder ſpaͤteſtens in 
Termin den zten September c. a, Po mittags 9 Uhr, 
in bet Gerichtsaude za Wigmig d. zu melden, feine etwa⸗ 
laen Anfpräche näder anzugeben, und wird blebeg noch 
all deuckuch bemerkt: . 
%% daß dleienigen, welche ſich binnen der beſtimmten 
hs“ Fiiſt melden, nach dem Alter und Votzuge ihre 

Nealtechtes werden elngetresen werden, 2 
9 dleienlaen, welche ſich nicht melden, ide vermeintes 

Realrecht gezen den dritten im Hypotheck ubuch eins 
getra;enen Befiger nicht mehr ausüben konnen, 

3) in jedem Falle mit ivrem Forderungen den eingetra⸗ 

genen Poſten nachſtehen müflen, daß aber 

4) denen, weiche eine bloße Glundgerechtigkelt haben, 

ihre Rechte nach Vorſchriſt des Allgemeinen Land⸗ 
rechtes Thl. 1. Zit. 22. F. 16. und 17. und noch 
§. 58. des Andangs zum Allgemelnen Landrechte 
zwar vorbehalten bleiben, daß es ibnen aber auch 
ſtey ſtehet, idr Recht, nachdem es geböris anerkannt 
0 Be . ee an zu laſſen. 
reiffenderg den agſten Map 1812. ae 

ER Das Patrimonialgericht zu Witzmitz b. 

Oeffentliche Vorladung. 
Folgende Verſchollene, aus biefiger Stadt gebürtige, 


FR 8 
1) der Apotheker Previſor Johann David Burgemelſter, 
welcher den ten Septdr. 1748 gebe ren, feit ſebr 
vielen Tadren abweſend, und zuletzt ſich in Rußland 
zu Dofpat und Reval anfgebalten, und feit 1800 
keine Nachricht von ibm eingegangen, 
2) der Feloſcheergeſell Frarz Frledrich Wilhelm Ladner, 
ceirea 38 Jahre alt, feit vielen Jahren abweſend und 
gar keine Nachricht von ihm erfolgt, 
imgleichen alle ihre etwanigen unbekannte Er⸗ 
5 ben und Erbnehmere, 
werden bieduch edicraliter und peremtorie voraele den, 
a dato innerhalb 9 Monsthen und laängſtens in Termino 
præjudicisli den Iſten Octeber 1812, Vormittags 9 Uhr, 
auf der hiefigen Gerichtsſtode vor Uns perfünlich zu ers 
ſcheinen, oder ſich ſchtiſtlich zu melden, ſich gebötia iu 
legitimtren, und weitere rechtliche Anwelſung zu erwarten, 
wibrigenfalls gegen einen jeden auf Toedeserklatung ers 
kaunt, uad fein Vermögen, welches für den eıflerm 
: Nehlr., und den letztern 117 Meblr. austrägt, den 
ae er 5 Bee, dee — — 
er werden ſolle. elga 
ee Yu x Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


Oeffentliche Vorladung. 

Auf den Antrag der Ehefrau des Matroſen Johann 
Fran, aber Chrikine Ziemann aus Ultichshorſt, im 
Amte Pudagla auf Ufedom, wird der genannte, von bier 
zur See ausgegangene, ſelt länger als 10 Jabren abwe⸗ 
ſende, verſchellene Matrofe Jedann Franz diemit öffent» 
ID worgehaden, fich in dem auf den azſten December d. J. 


bleſelbſt angeſetzten Termin ſchriftlich oder perſönlich zu 
meiden und weitere Anweiſong zu erwarte; m Fall 
derſelde ſich aber nicht meldet und von feiner Entſer⸗ 


nung Auskunft glett, ſo wird derſelde für todt erflurt, 


und der hinterbliebenen Edefrau eine aud weitige ere 
beiratbung nachgegeben, auch was wegen det Verthel⸗ 
lung ſeines Nachloſſes Rechtens if, erkannt wenden. 
Swinemunde den 10. April 1812. 8 
Königl. Preuß. Juſtizamt. 


Zu verpachten. 

Es ſollen im Wolffshorſiſchen Bruchrevſer circa 2 bis 
300 Morgen Elsdruch zur Ausradung auf 3 Fren- und 
3 Pachtjahte gegen das Holz plus lieirationis verpachtet 
werden. Pachtluſtige können ſich in dem auf den pten 
Auguſt c., Vormittags um 10 Uhr, im Wolffsborſiſchen 
Forſthauſe angeſetzten Termin einfinden. Stettin den 
27. Juli 1812. Die Oeednomte⸗Deputation. 


Das 11 Meile von Neufettin und Ba: walde Milogene 
Vorwerk Schneidemühl, zu den Juchowſchen Guͤthern 
gebörig, ſoll von Marien k. J. an, auf 3 oder 6 Jahre 
in Termino den agſten Aaguſt c. Vormittags um 9 Uhr, 
allbier an den Meiſi bietenden verpachtet werden, welches, 
und daß daſſelbe bishero 590 Rtblr. jährliche Pacht getra⸗ 
gen, und Bedin ungen dieſer Pochtung bey Uns und dem 
Herrn Landſchaftsratd von Zaſtrow auf Cölpin erfahren 
werden konnen, Pachtlußigea dierdurch zur Erſcheinung 
und Abgabe der Gedete dekannt gemacht wird. Bär 
walde den raten Julii 1812. 

v. Kleiſiſches Patrimonjalgericht zu Juchom. 


In verkaufen oder auch zu verpachten. 
Da die Zeitpacht meines in Erbpacht babenten Gänts 
mereyvorwerks, Stadhoff genannt, bey Freyenwalde im 
Pommern, mit Marien 1813 zu Ende gedet; fo bin ich 
willens, ſolches aus freyer Hand in verkaufen, und ſetze 
dazu ein fuͤr allemal einen Termin auf den ayſten Aus 


guſt dieſes Jabres, Morgens um 9 Uhr, vor dem Stadt⸗ 


gericht zu Freyenwalde in Pommern an. Kaufluſtige wer⸗ 
den dazu eingeladen, ihr Gebot ad protocollum geben, 
und bat der Meiſtbietende, vorkommenden Umſtänden 
nach, fofert den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Das Vorwerk 
hat 299 Morgen 5 (IRutben an Acker und Wleſen, vier 
Winſpel Ausſaat in jedem der 3 Felder, fchöne Heuwer⸗ 
dung von 60 bis 70 Fuder, feeyen Hirthenſchlag von 
4co Schaafen, und die Wohn⸗ und Wirthſchaftgebaͤude 
find anfehnlich. Sollte ſich in dem angeſetzten Termin 
kein annehmlicher Käufer finden, fo kann es ſofott im 
ſolchen anderweitig verpachtet werden. Wartin den 24. 
Juli 1812. Troſien. 


Auctions Anzeigen 
e ee Nest 
Das zu dem Nachla egterungs⸗ 
Sräfident Herrn von Balfhafar gehörige Mobiliare — 
Silber, Porgellaun, Fepance, Geſundheitsgeſchirr, Gläſern, 
Spiegeln, Zinn, Kupfer, Meſſing, Metall, Blech, Eifen, 
Leinenzeug, Geſindebetten, Meubles und Haus gerärb, 
Kleidungs gucken, Kopferſtichen, Büchern und Charter, 


von welchen bepden letztern der Catalog vorbero einge 


ſehen werden kann, ſoll in Termino den zztem Auguſt 
und den folgenden Tag d. N bier in Stargard in der 
Demolſelle Oldenbruch Haufe von Vormittags 3 dis 12 
Uhr Mittags und Nachmittags von 3 bis 6 uhr, öffentlich 


gegen baare 


Bezahlung in gutem Gelde verkauft werden. 
Stargald ten Otto, 


31. Juli 1812, 0 
Jutz Commiſſarlus. 


— —— —e 
Am 1gten Auguſt d. J., Bormtıtons 10 Üb, ſoll in 
meiner Wohnung eine Zuanttat Roggen, Gerſte und 
Hafer, öffentlich an den Meeſtbietenden ia Esuramt Der 
kauft werden, und können die Proben davon zu jeder Zeit 
den mir nachgeſehen werden. Cammin den 24 Juli 1882. 
Sinrm, Stadigerichts Aſſ ſſot. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

In dem Jobanniskloſter ſollen den aten Augzuß dieſes 
Jadtes, Nachmittags um 2 Uhr, Hausgeräth, Kleider, 
Leinen und Betten, an den Meiäbietenden, gegen gleich 
daare Belablung in Conrant, verkauft unde Stettin 
den 23. Juli 2812. Die JohauniskloſterDepatation. 
Am sten Augaſt e. Nachmittags um 2 uhr und darauf 
folgenden Tagen, ſollen in der Köntasfiraße ub No #81 
zu Stettin, von dem Unterſchrlede nen, aus frever Hand 
folgende Sachen, als: Silber, eine Achttageſlutzuhr nebſt 


klei „ allerhand Meubles von, Mabagonibholr 
nern. bien. Hasen eine dred Scheffel⸗ 


Pforten, wie auch andere kleine (Gefäße, ein großer e fer⸗ 
ner Waagebolken nebſt Gewichte, Comtoitgeräthſchaften, 

Spinden, Wange 
öffentlich an den 


abs: Favance und Glöſern, Zinn, Kupfer, Meſüng, 


Biech und Eifen t 
. Meusles und Haus geräch, 
Bezahlung in Courant, I 

verkaufen. Steitin den 30. Juli 1812. 


T. ̃ ͤ ——. ...... 
W e f 2 

Eine kleine Partbey ganz alte Weize in Boutelllen 

sell den 19 ten Augufi a. c. in Stetti! No. 70, Nichmtt⸗ 

tags um 2 Uhr/ a tour prix in kleinen Caveln verauctiss 


niret werden. 


. Auction zu Garz an der Oder. 
Am Mont za en aten Aus uſt, Vormittacs um 9 übe, 
tu in dem Magapin. zu Garz eine Partden Catel. Mein, 
Eirca 10 Centner, allenfalls in tlinen Martheyen, meiltbies 
tend derkauft werden. Kan flier baber haben ſich eln ufin⸗ 
den, und wird denen Meiſfdietenden der Zaſchlaa, nach 
elngebeltet Gen hwiguang des Königl. Generel Varpfle⸗ 
zunge Commiſſa ius füc Pommern, ertheilt werden. 


Gaft den 30. Jul 2833. 


Zu verkaufen in Stettin. 

Besten grpreiten tuſſiſ. Caviar a K. 1 Gr. Courant, 
in Parth ben üder 10 . 16 Or Eour., hol. Süf milch 
Käſe a tb. 7 Ot, Ceur, Sago a 16. 3 Gr., guten re 
then Medocwela die 4. Quartbe t. 13 Or. Ceur., ock ten 
Frantbrandiwein a Quartz Riblr. kl. Cour, gege ſſeot 
rulſiſ, Lichte, 3 auf 16. 53 Ribir. Con, pr. Steig, 
zuffif. weiße Seife 41 Rihlt. Cour. pr. Stein, des 

feel. G. Kruſe Wlitlos. 


Guten Ftanzwein, Graves, Medoc, Mallaga, bey Bou⸗ 
teillen und in Gefäß, verkaufe, da ich mein Weinkaakr 
aufrdumen wel aufs biliche, fo wie eine kleine Dante 
guten Hopfen. Goubeb Wilhelm Schulze. 
Die länge schen beteten Natbafiusichen. Kube 
alle Sorten Reyal⸗, Medlan⸗, Velln⸗ und er 
vier, ſeiaſtes Provencer-Öehl, Hauſenblaſe, neo allen 
andern Material- und Farbewaaren, als Neudlan ze. 

deep Gottlieb Wilhelm Schulze, 
am Heumarkt No. 138. 


—— nn 

Neuen reingeſtebten Mapl. Nets. präparirten Eich orlen 

in Baguers und mehrere andete Waren wrkaufe ich ſehr 

billig. S. F. Roſerns, 

große Dobmflraße No. 677.7 
Weitzen, Roggen, Malt, ſmirniſche Nefinen, Eorel. und 

Malländiſchen Neis, Copendagrer Sprep und Citronen, 

zu billigen Preiß in der großen Hderfirafe No 11. 
Medocwein in Oxhofte, kleinen Gebinden und Bou- 


teillen offeriren zu einem billigen Preiſe. < z 
Arndt & Jobft, in Stettin, 


Berger Netiderlng in ganzen, Tonnen und kleinen Ge⸗ 
binden, dey 2 Phil Regen, 

f Stet'in, Lengenblücke No. 82. 
Schone trockene Hirſe If im billigſten Preiſe zu daben, 
j bey J T Rloſe, No. 356. 
rügen Poſtpapier, Braunroth und 
u Faſſern, Wee an. 

8 nie 
Mindentrche Mn. 458. 


Fein und mittel 
gemahlen Umbra 
Grün und Streub lau, de y 


P ov. Oehl in Gläfer und Pfunden, achte braunſchw. 
Shlodwürfe find zu daben, key.. Sotticha F 
Ich offerte Balken, Sparren, Bobldölter, ſichrene 
Planken, Bretter, Vierteiholg, Dachlatten, Scbalen ze. 
zu billigen Preiſen und giebt der Oderwrafer Pt. Felten 
auf dem Rathsdolzhof die nahere Nachweiſungg. 
* E Tonſqint. 
zue verkauf. Ae 
Dis Haus No 30 in de, Roſer gartenſtreſßſe, worſenen 
5 Steben, 7 Kamm in, a Küchen, en gewoͤlbter Weller 
nebſt Hofraum defindlich, iR aus fteher Hand u setkau⸗ 
ſen. Wütwe ums, 
zu vermiethen in Stettm. 
Eine Wohnung von 2, auch wenn es verlangt wird 
e 
oligeioh dc. anſe No, 1180 zu aelis d. J. 
in vermieiben. 7 


In der Kaffleſchen BuchhanMuna, Sckurfitaße No. 259, 
iſt ju Michaeli die zwette Etage, beſtehend in 5 Stuben, 
1 755 Kammern, Käche, Bodega und Holigelaß zu Her 
miethen. 


— ——ç— — 
In der befien Gegend der Stadt find zwey ſehr ſchöne 
meublirte Zimmer nedſt Aufwartune, eine Bedientenſtube, 
einen Pferdestall auf vier Pferde und zwey Wagenkemi⸗ 
fon, ſoaleich im Ganzen oder euch Eirz ln zu vermietyen, 
Das Müdere in der Zeitungs⸗Exper ion zu erfragen. 


Zum berorſtedenden Semmermorkte ſteht eine Remife, 
deren Eingang au der Weſſerſeite if, und mit leichter 
Maße zu einer Markibude eingerichtet werden kran, zu 
dieſem Bebuf zu vermletben offen; mp? wild die hier 
. e Expedition gefaͤllan nachweiſen. Stettin 
def rſten Auguſt 1812. 5 
„In dem Haufe Na. 45 am Hesmarkt iſt elne Stabe 
und Kammer zum aften October zu vermiet;en. 

In der Oderſtraße No 70 find mehrere Zimmer für 
Familien und einzelne perſonen zu vermierben. 


Die eines Hou es 


swepte Etage meines Hauses iſt in Michaeli 
für felide Bewohner zu vermierhen, Stettin den 27. 
Juli 1872. J. D. Schimmel mann 


zum. zen October it in der zweiten Etage meines 
Hauſcs No. 122, kin Saal, twey Stuben, belle Käche, 
imgl. Keller, Holigelaß, Bodenteum ze. ia vermleihen. 
N Seel. S Kruſe Wiltwe. 
In dem Haufe No. 805 in der Pelterſtraße iſt die 
zte Etage zum aften October zu vermieryen, 


Ein großer gewölbter Keller IR ſoglelch za bermiethe 
bey ’ Friedrich Kıfcher, Roßmarkt No. 7753. . 


Zum ıflen October d. J. wird in der zweiten Etage 
ein Logis für eine gille Kamilie in der beſten Gegend 
nach vorne heraus ledig. Die hieſige Zeitunge⸗Expedition 
ertyeilt nähere Auskunft. 

— 
Bekanntmachungen 


Meinen geebrten Freunden babe ich die Ehre biemit 
ergebenft auzuzelgen, daß ich meine von Bordeaux erwar- 
teten Weine bereits empfangen habe; ich empfehle mich 
desbalb mit allen Sorten Hun Graves, feine, 
mittel und kleine Medoc, vorzüglich guten Cahors und febr 
ſchoͤnen Cahors Grand. Conſtans. Es find ſolche ja großen 
und kleinen Gebinden, wie auch in Bouteillen in bester 
Güte bey mir zu baden. Auch bin Ich jetzt wieder mit 
ſedr gutes Birkenwaſſer und gant vortreflichen Kirſchwein 
Wischen, den ich ebenfals zu Diligem e af 


— — ——— 
Wir baben ſtets ein Lager von allen Sorten gebl. und 


rauer pommeiſcher und ſchleſiſ. Leinwand, Drillig und 
dar ent, ſo wle auch fertige Hemden in verſchledenen 
— — Pa 8 1 5 zu 1 117 — 1 25 

tifeln immer au prompteſte un . 
5 ' söpfiner & Comp., Heumarkt No. 867. 


Nous tenons toujours un Assortiment complet de toutes 
sortes de toiles grises er blanchies tant sil&sienne que 
7 


pom£ranienne einsi que de chemises faites er sommes 
a meme d'enrealiser des livraisons avec promptitude et 
sous des conditions &quitables, Höpfner & Comp., 

vis & vis de la maison de ville. 


Ich babe fo eien wiederum eine enfebnliche Partbr 
fböne Harte ſchleſiſche Leinwand jugefands erhalten, — 
offerire ſolche zum billigſten Preiſe. 

Friedrich Siſcher, Roßmarkt No. 758. 


„ — — 

Das Sargmagazin der Tiſchlermeiſter hieſelbſt 
i wieder mit ellen Arten von Särgen verſeden. Ein 
leder kann daſelbſt, nach ſeinem Begeur, ſowohl in Hin. 
ſicht der Größe, als Verſchiedendeit der Holzarten, wor⸗ 
aus die Sarge ausgefertigt ſind, wäht Unter Zuſiche⸗ 
tung prompter uno billiger Bedienung, wird noch bemerkt, 
daß das Leezle im Haufe No. 288 in der Kubficafe, ber 


findlich iſt. Stettin den 31. Juli 1812. 5 
gehn da; BB U nl . Le EP 

Im Kunſt⸗ und Indußtele⸗Megazin, Kußſtraße No. 288, 
ſteht eine, in der Saxon rar alkmodiſche, aber mit einen! 
sang vorzüglichen Werke berſedene große Stubenudt, zum 
billigen Preiſe zum Verkauf. Das bey der Uhr befind« 
liche Floͤtenwerk bedarf nur einer geringen Neperatut, um 
völlig wieder in guten Stand geſetzt zu werden. Stettin 
den a. Auguß 1802. . 


le N ee en 

Das Kunſt⸗ und Jrdufrte-Mazazin, Kuhſtraße No. 283, 
bat wiederum veue Schuhe für Herten und Damen erhal⸗ 
ter, 


wallenen Amfchisgetüchern, und viclen antera Artiteln, 
are a e 
- . d 
den Fabrikepreiſen verkauft. — Aach find ſotträbred 
‚a 16 Gr., Graves 
a 18 Gr., Rum a 16 Gr. die Bonteille a : Quart, net ſt 
Cbampagner a 2 Rthlr. pr. Bonteille in demſelden zu 
haben. Stettin den 3. Auguſt 1812. ; 


Die Gillyiche Karte von Pommern ift iu verkaufen, in 
der Mühlenſtraße No. 64, Marktbezirk in Stargard. 


Da ich wegen wiederhergeftelker Gefundheit meine 
Profesfion vor wie nach fortferzen kann; fo empfehle mich 
hiemir einem hochgeehrten Adel, wie auch einem iefigen 
und auswärtigen reſp. Publikum, und bitte, mir ihr ehe · 
maliges Zutrauen womit ich ſeit mehreren Jahre beehrt 
wurde, auch ferner nicht zu entziehen, welches i durch 
die pünktlichfte Bedienung und die-ftrengfte Rechefchaf. 
fenheit zu erhalren bemüht ſeyn werde. Falfche Gerüchte 
yon gewinnfüchtigen Menfchen, als hätte ich meine Pro- 
fesfion gänzlich niedergelegt, und andere, ich fey ſchon 
längft verftorben, veranläflen mich befonders zu diefer 
Anzeige, Stettin den Sten Juli 1312. 

.. Drews, Kleidermachermeiſter 
Mönchenftrafse No. 611. 


C — 

Daß ich den rſten August c. meine b i 

auf dem Gchmeierbofe verlafie, und fg d os gg 

neben den inte 1 und eue ih meinen vefp, 
a u ® 8 

ferner ihr Zutrauen uch iu Ps wollen, mir auch 


a Soßier, Korbmachermeiter in Stettin. 


